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„Abenteuer Konflikt“ 

















5. Juli 2005
Kursprogramm 2005/2006 in ziviler, gewaltfreier Konfliktbearbeitung

Wer seine Konfliktkompetenz entwickeln oder neues Know-How für sein ehrenamtliches oder berufliches Engagement erwerben will, sollte sich mit den Kursen der Friedensbildungseinrichtungen befassen, die im Qualifizierungsverbund der Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden (AGDF) zusammengeschlossen sind. Das neue Programm informiert über die Kurse und die Träger. Im Herbst beginnen fünf Grundkurse zur Konfliktbearbeitung; darunter ein interreligiöser, christlich-islamischer Kurs und eine Seminarreise „Abenteuer Konflikt“, die beispielhafte Friedensinitiativen in Deutschland besucht. Angeboten werden auch Info- und Einführungsseminare, z.B. zu „Gewaltfreier Kommunikation“ oder „Konflikte in Gruppen meistern“. Spezielle Angebote, wie ein internationales Training „Gewaltfreiheit im Kontext von Krieg“, richten sich an Friedensfachkräfte, die in Auslandsprojekten tätig sind. Das Kursprogramm 2005/2006 ist kostenlos erhältlich bei der Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden, Blücherstr. 14, 53115 Bonn, Tel. 0228/249990, agdf@friedensdienst.de oder unter www.friedensdienst.de herunter zu laden.

Die Angebote der Friedensbildungseinrichtungen richten sich an Menschen aus allen Lebens- und Arbeitsbereichen, die sich für Konfliktbearbeitung im weitesten Sinne interessieren. Die Kurse sind relevant für Interessierte aus öffentlichen Institutionen, Kirchengemeinden, Unternehmen, Vereinen, Schulen sowie sozialen Bewegungen, insbesondere aus Friedens- und Menschenrechtsorganisationen.

Die Grund- und Aufbaukurse verfolgen einen ganzheitlichen Ansatz und verbinden dabei kognitives, emotionales und soziales Lernen. Dazu gehören: Teilnehmer/innenorientierung, Prozessorientierung, Erfahrungsorientierung, Handlungsorientierung. Die Kurse finden in einer geschlossenen Lerngruppe statt, d.h. alle Teilnehmer/innen nehmen verbindlich an allen Einheiten des Kurses teil und während des Kurses kommen keine neuen Teilnehmer/innen dazu.

Die Ausbilder/innen arbeiten bei den Grund- und Aufbaukursen im gemischtgeschlechtlichen Team und haben eine durch den Qualifizierungsverbund anerkannte Ausbildung und entsprechende Erfahrung. Die erfolgreiche Teilnahme an den Kursen wird nach den Standards des Qualifizierungsverbundes zertifiziert. Die Organisationen erkennen ihre Grund- und Aufbaukurse gegenseitig an.

Ansprechpartner für die Presse: Bernd Rieche, Tel. 0228 3867967 oder 0178 2026700, rieche@friedensdienst.de










Die AGDF ist ein Dachverband von Friedensdiensten, die sich vor Ort und in der weltweiten Ökumene für den Frieden engagieren. Die AGDF wirkt als Fachverband für Friedensarbeit und Friedenspolitik im Raum der evangelischen Kirchen und arbeitet kontinuierlich an der Qualifizierung christlichen Friedenshandelns und ziviler Konfliktlösung. Die AGDF vertritt die Interessen Ihrer Mitglieder gegenüber Ministerien, staatlichen Zuwendungsgebern, kirchlichen Gremien, Fachorganisationen und internationalen Partnern. Die AGDF hat derzeit 34 Mitgliedsorganisationen.


